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HOHENSTEIN-ERNSTTHAL — Er war
nicht nur 38 Jahre lang Vorsitzender
des Freundeskreises Geologie und
Bergbau. Stefan Köhler studierte un-
ter anderem auch Geologie, war bei
der Wismut tätig und arbeitete spä-
ter in den Bauämtern des Landkrei-
ses und der Stadt Hohenstein-Ernst-
thal. Kein Wunder, dass der mittler-
weile 80-Jährige auch im Ruhestand
fleißig baut und tüftelt, oftmals mit
Bezug zum Bergbau im Erzgebirge.

Eines seiner Hobbys ist das Bauen
von Buckelbergwerken. Diese Mini-
aturmodelle, die es schon seit Jahr-
hunderten im Erzgebirge gibt, zei-
gen Querschnitte durch Bergwerke,
in denen ziemlich viel los ist. Wird
an der Kurbel gedreht, beginnen die
kleinen Bergleute mit dem Erzab-
bau oder drehen die Haspel, mit de-
ren Hilfe die Schätze zu Tage geho-
ben werden. Das Kunstrad dreht
sich, und auch die nachgebaute
Pumpe des Schachtes verrichtet
klappernd ihren Dienst. Rund
15 verschiedene Aktionen sind in
dem kleinen Nachbau des Lamper-
tusschachtes zu bewundern, und
der Laie fragt sich, welche Mechanik
wohl dafür verantwortlich sein
könnte.

Der Blick auf die Rückseite des
Buckelbergwerkes mindert das
Staunen nicht. Viele Achsen und un-
zählige Zahnräder, allerlei Konst-
ruktionen aus Sperrholz, Ketten
und viele Kabel sind zu entdecken.
Sie sorgen dafür, dass alle Bewegun-
gen wie gewünscht funktionieren,
wofür das Drehen an nur einer Kur-
bel reicht. Was den Betrachter rät-
seln lässt, ist für Stefan Köhler offen-
bar eine ganz einfache Angelegen-
heit. „Eine Zeichnung brauche ich
für so was nicht“, sagt der Hohen-
stein-Ernstthaler, der 1999 die Idee
hatte, ein eigenes Buckelbergwerk
zu bauen. In Schneeberg hatte er
den Straßenkünstler Peter Pusch-
mann und sein Buckelbergwerk
kennen- gelernt. Wenig später war
Puschmann auch in Hohenstein-

Ernstthal beim Freundkreis Geolo-
gie und Bergbau am Lampertus-
schacht zu Gast und genau dieses
Bergwerk war es, das Köhler 2002 als
Buckelbergwerk entstehen ließ. „Ich
habe einfach losgemacht“, erinnert
sich Köhler, der schon Erfahrung als
Schnitzer und Pyramidenbauer mit-
brachte.

Die größte Herausforderung war
es wohl, dass fast alles wirklich klein
ist. Wenn beispielsweise das Rad ei-
ner Schubkarre mit nur einigen Mil-
limetern Durchmesser gebastelt
wird, das mehrere einzelne Spei-
chen bekommen soll, ist das eben al-
les andere als einfach. Die mechani-
schen Details, die dafür sorgen, dass
die kleinen Männlein das Laufen ler-

nen, funktionierten erst nach vie-
lem Probieren. Beim Einwurf einer
Münze erwacht sogar der Berggeist
zum Leben und spricht dank eines
Moduls zu den erstaunten Betrach-
tern des Buckelbergwerkes.

Die Figuren dafür hat Köhler aber
nicht selbst geschnitzt, sondern bei
Bernd Sparmann in Schneeberg er-
worben. Mit dem Holzbildhauer ist
Köhler befreundet. Für ihn baute er
auch das zweite Buckelbergwerk,
dem noch weitere folgen sollten. Für
den ehemaligen Hohenstein-Ernst-
thaler Oberbürgermeister Erich Ho-
milius baute Stefan Köhler ebenfalls
ein Buckelbergwerk, bei dem mitt-
lerweile der Antrieb per Motor er-
folgt. Es war das zehnte und sollte ei-

gentlich das letzte sein. Doch seither
entstanden weitere zwei der kleinen
Kunstwerke, und das insgesamt
13. tragbare Bergwerk steht derzeit
in Köhlers Werkstatt auf dem Dach-
boden. Der Tüftler baut es für sich
selbst. Danach soll mit den kompli-
zierten Projekten aber Schluss sein.

HABEN AUCH SIE ein ungewöhnliches Hob-
by? Dann schreiben Sie uns! Die „Freie Pres-
se“ stellt kuriose Freizeitbeschäftigungen eini-
ger Westsachsen vor. Einsendungen per Post
an die „Freie Presse“ Zwickau, Hauptstraße
13, 08056 Zwickau. Bitte Adresse und Ruf-
nummer nicht vergessen. Auch eine E-Mail ist
möglich.

» leseraktion-westsachsen@
                     freiepresse.de

Bastler lässt Bergleute rotieren
VON MARKUS PFEIFER

Viele Westsachsen gehen ungewöhnlichen
Freizeitbeschäftigungen nach. „Freie Presse“ stellt in

einer neuen Serie kuriose Liebhabereien vor.
Heute: Stefan Köhler baut Buckelbergwerke

Stefan Köhler vor seinem Miniatur-Bergwerk. FOTO: MARKUS PFEIFER
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ZUM GEBURTSTAG

SONNTAG

Hohenstein-Ernstthal: Wilfried Kühn
75 Jahre, Margot Wappler 90 Jahre
Oberlungwitz: Klaus Oehm 75 Jahre

MONTAG

Hohenstein-Ernstthal: Jens Claus 70
Jahre, Charlotte Käufl 101 Jahre
Oberlungwitz: Ursula Nicolai 75 Jahre
Lichtenstein: Gerd Nobis 75 Jahre,
Renate Richter 80 Jahre

„Freie Presse“ wünscht den Jubilarin-
nen und Jubilaren alles Gute, Gesund-
heit und Wohlergehen.

Aus rechtlichen Gründen dürfen uns
Städte und Gemeinden nur noch die
70., 75., 80., 85. usw. Geburtstage
übermitteln. Gern nehmen wir aber
Ihre privaten Glückwünsche zum Ge-
burtstag ab 70 Jahren und zu Eheju-
biläen ab Goldene Hochzeit bis zwei
Wochen vor dem Termin unter E-Mail
red.hohenstein@freiepresse.de ent-
gegen. Bitte nennen Sie uns dafür Ih-
re komplette Adresse.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Nottelefon Frauenzentrum Hohen-
stein-Ernstthal 0152 22699279,

Telefonseelsorge 0800 1110111,
0800 1110222,
Weißer Ring 03763 777851,
0375 4600694,
Opferhilfe - häusliche Gewalt und
Stalking 0375 5640232,

Kinder- und Jugendtelefon
0800 1110333,
Elterntelefon 0800 1110550

Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Freier Hospizverein
Erzgebirgsvorland, Glauchau,
Ulmenstraße 4, 03763 429293,
0160 97527644

ALLGEMEINMEDIZIN
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 7 Uhr, Bereitschaft, Anforde-
rung über die Rufnummer 116117

AUGENARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 7 Uhr, FÄ Mothes, Glauchau, er-
reichbar über die folgenden Rufnum-
mern 03763 3202, 03763 717998 und
0160 96211597

KINDERARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 22 Uhr, DM Krüger, Pölitzstra-
ße 65, Hohenstein-Ernstthal, erreich-
bar über die folgenden Rufnummern
03723 711120 und 0162 1596660

APOTHEKEN
Mülsen: Aesculap-Apotheke, St. Jaco-
ber Hauptstraße 82, 037601 3990

TIERARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
von 19 bis 7 Uhr, tierärztliche Klinik
für Kleintiere, Adelsbergstraße 80 -
82, Chemnitz, erreichbar unter der
0371 517770 und 0172 3462552

ARBEITSLOSENHILFE
Hohenstein-Ernstthal:
Halt – Beratungszentrum für Soziales,
Oststraße 23 A, erreichbar unter der
03723 47518, von 7 bis 15 Uhr,
Nähstube im Halt, von 7 bis 15 Uhr,
Lesestube im Halt, von 9 bis 15 Uhr

Lichtenstein:
Halt – Beratungszentrum für Soziales,
Glauchauer Straße 18, unter der Ruf-
nummer 037204 80043, 8 bis 14 Uhr

FRAUEN
Hohenstein-Ernstthal:
Frauenzentrum, Friedrich-Engels-
Straße 24, unter der 03723 769153,
von 9 bis 16.30 Uhr

RAT & HILFE

meine

Sie erreichen uns unter dem  
kostenlosen Service-Telefon

0800 80 80 123
Mo. bis Fr. 6.00 bis 18.00 Uhr 
Sa. 6.00 bis 13.00 Uhr

ANZEIGE

Buckelwerke haben im Erzgebirge
eine lange Tradition. Schon um 1500
soll es die ersten Modelle gegeben
haben. Im 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts wurden dann aufwendi-
gere Buckelbergwerke präsentiert,
die sogenannte Längsschnittmodelle
von Bergwerken sind.

Viele Bergleute schnitzten oder bas-
telten, wenn sie die schwere Arbeit
im Bergbau nicht mehr verrichten
konnten oder wenn Gruben geschlos-
sen wurden. Mit ihren Buckelberg-
werken zogen sie umher, um mit de-
ren Vorführung etwas Geld zu verdie-
nen. Heute werden im Erzgebirge nur
noch selten solche Modelle gefertigt.

Vorlage für Stefan Köhlers Buckel-
bergwerke war meist der Lampertus-
schacht, der sich an der Dresdner
Straße in Hohenstein-Ernstthal befin-
det. Mehr als 100 Meter ist er tief und
entstand vor etwa 500 Jahren. Der
Bergbau endete dort im Jahr 1910.
Die Anlage, aus der einst mehrere Ki-
logramm Gold gefördert wurden, ist
heute als Besucherbergwerk teilweise
zugänglich. Im Internetgibt es viel
Wissenswertes über den Hohenstein-
Ernstthaler Bergbau zu erfahren.

» www.lampertus.de

Hobby stirbt langsam aus

HOHENSTEIN-ERNSTTHAL — In diesen
Tagen erhalten die Schulen des
Landkreises Zwickau eine Einla-
dung des sächsischen ADAC zum
kostenlosen Besuch des Sachsen-
rings anlässlich der ADAC Sachsen-
ring Classic am 10. Juni.

„Mit diesem Schreiben laden wir
Sie und Ihre Schüler recht herzlich

an den Sachsenring ein. Erleben Sie
am 10. Juni die gesamte Bandbreite
des historischen Rennsports auf
dem 3,7 km langen Rundkurs“, in-
formierte der ADAC alle Schulen
des Kreises. Historische Seitenwa-
gengespanne und ehemalige Renn-
trabis werden ebenso dabei sein wie
MZ Rennmotorräder und ehemalige
Renn-und Tourenwagen. Über 650
Teilnehmer gehen zur ADAC Sach-
senring Classic an den Start. Dabei
sind auch die Rennmaschinen aus
den letzten neun Jahrzehnten zu be-
staunen: Maschinen, die schon 1927
zum ersten Sachsenring-Rennen die
damals 130.000 Besucher begeister-
ten. Am Start sind auch Piloten, die
in den letzten Jahrzehnten am Sach-
senring dabei waren: Welt- und Eu-

ropameister sowie viele Champions
aus Deutschland.

Dazu ruft der ADAC auch zur
Teilnahme an einem Schulprojekt
auf. Eingereicht werden können:
Collagen, Fotomontagen, Zeichnun-
gen oder Plakate, welche sich mit
der Entwicklung des Sachsenrings
beschäftigen. Aufgerufen sind die
Schüler und Kinder aller Altersstu-
fen von der Grundschule bis zum
Gymnasium. Alle Exponate haben
zur ADAC Sachsenring Classic vom
10. bis 12. Juni im Pressezentrum des
Sachsenrings ihren Ausstellungs-
platz. Die drei besten Arbeiten, aus-
gewählt von einer Jury, werden wie
folgt prämiert: mit 300 Euro der ers-
te Preis, mit 200 Euro der zweite und
mit 100 Euro der dritte. Im Rahmen

einer Veranstaltung des ADAC Sach-
sen erfolgt die Auszeichnung der
Besten. Ende der Einreichungsfrist
ist der 4. Juni. Aktuelle Infos zur Ver-
anstaltung gibt es im Internet.

» www.sachsenring-classic.de

ADAC sucht kleine Kunstwerke
Schülerinnen und Schüler
des Landkreises können
sich an einem Kunstwett-
bewerb zum Sachsenring
beteiligem.

VON WOLFGANG WIRTH

Trabis am Start. FOTO: W. WIRTH




